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« « ttiche«
Bekanntmachung,

detr. di« öffentliche Impfung im Jahre LV08.
Die öffentliche Impfung wird im Jahre 1908 vorge-

uommen werden von
1. Oberamtsarzt Dr. Fricker in Nagold, Altensteig-

Stadt, Altensteig-Dorf, Bethingen, Böstngen, Ebershardt,
Ebhauseu. Effcingen, Egenhausen, Emmingen, Gültlingen,
Haiterbach, JftlShausm, Mindersbach, Oberschwandorf,
Obrrtalhetm, Pfrondorf, Rohrdorf, Rotfelden, Schietingen,
Schönbronn, Spielberg, Sulz, Unterschwandorf, Untertal-
heim, Walddorf, Warr, Wenden, Wildberg;

2. Distriktsarzt Dr. Baader in Berneck, Benren, Enz-
tal, Garrweiler, Gaugenwald, Simms?sfcld;

3. Stadtwundarzt Vogel in Ettmannswetler, Fünfbronn
und Ueberberg.

Nagold, den 3. März 1908.
K. Oberamt. K. OSeramtsphyflkat.

_ Ritter. _D r. Fricker.  _
A« die Ottivorftther, »d die Wahlvorsteher bei dev

letzte» ReichStay-wahleo
Nachdem die Wahlen der in den Reichstag gewählten

württembergischen Abgeordneten vom Reichstag geprüft und
sämtlich für gütig erklärt worden sind, werden die Schult-
heißenämter angewiesen, die Wahlvorsteher bei den letzten
Reichstagswahlen davon in Kenntnis zu setzen, daß die
Stimmzettel, sowie die benützten Umschläge für die Reichs-
tagswahlen nunmehr vernichtet werden können.

Ueber die Vernichtung der bet den letzten Reichstags-
Wahlen benützten Umschläge und Stimmzettel wolle anher
kurzer Vollzugsbericht erstattet werden.

Nagold, den 3. März 1908.
_ '_ K. Oberamt. Ritter.

Die Ortsbehörden
wollen dafür sorgen, daß die Empfangsbescheinigungen über
diejenigen Familiennnterftntznnge « einbernfener
Mannschaften , welche von der Gemeindepflege vorschuß¬
weise bezahlt, aber nock nichl wieder ersetzt worden find,
sofort  der Oberamtspflege übergeben werden.

Nagold, den 3. März 1908.
_K . Oberamt Ritter.

Au die Ortsbehörde«.
ES ist beabsichtigt, auch in diesem Jahre bei den

öffentlichen Impfungen an die in den Terminen er¬
schienenen Angehörigen der Erstimpflinge Qnensel 'sche
Belehrnugsarte« über die Schädlichkeit des Al-
koholgeunffes«amentlichsür Kinder verteilen zu lassen.

Diese Karten werden den Ortsbehörden vom Oberamt
zugehen. Die letztgenannten wollen unter Berücksichtigung
der etwa vom Vorjabr vorhandenen Vorräte bis spätestens
LS. März d. Js . portopflichtig berichten, wie viele
Karten für die Gemeinde benötigt werden.

Nagold, den 3. März 1908.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die Herren Gemeindepfleger
werden unter Hinweis auf den oberomrlichen Erlaß vom
4. Aug. 1905 (Gesellsch. Nr. 18l), von welchem je ein
Abdruck der Marschgeldertabelle betgefügt ist, angewiesen,
sämtlichei« Rtchrmvg-j-hr 1907/08 vvd ftilh-r vorschvß-
»eise gezahlte, Mgksch«ebßhr»iss, die noch nicht verrechnet
find, dis späteste, Lade März 1908 auf dem vorgeschrie-
Senen Weg zvr Verrechn» , z, bring,s.

Da die bekannt gegebenen Bestimmungen und Vor¬
schriften von einigen Gemeindepflegern immer noch außer
Acht gelaffen werden, wird die Erwartung ausgesprochen,
daß solche in Zukunft genau beachtet werden. In Zweifels¬
fällen wolle die Unterstützung des Ortsvsrstehers in An¬
spruch genommen werden.

Nagold, den 3. März 1908.
K. Oberamt. Ritter.

Vek«r»«tmachrrrrg
betreffend Schutz der Vögel.

Den BezirkSangehörtgen werden die nachstehenden Be¬
stimmungen betreffend den Schutz der Vögel zur Kenntnis
gebracht.

Verboten ist:
1) Das Zerstören und Ausheben von Nestern oder Brut¬

stätten der Vögel, das Zerstören und Ausnehmeu von Eiern,
das Ausnehmeu und Tölen von Jungen, das Feilbieten
und der Verkauf gegen dieses Verbot erlangten Nester, Eier
und Jungen.

2) Jede Art des Fanges und der Erlegung von

Vögeln, soweit sie nicht zu den jagdbaren Vögeln gehören,
und soweit nicht das Oberamt für gewisse Vogelarten hiezu
Ermächtigung erteilt hat.

3) Dem Fangen im Sinne des Gesetzes wird jede?
Nachstellen zum Zweck des Fanges oder Tötens von Vögeln,
insbesondere das Aufstellen von Netzen, Schlingen, Leim¬
ruten oder anderen Fangvorrichtungen gleich geachtet.

4) Wer Vögel, welche unbefugt gefangen worden find,
feilhäll, verkauft oder avkauft, oder wer verbotswidrig feil-
gebotene Vögel oder verbotswidrig erlangte Eier oder Nester
von Vögeln ankauft, ist strafbar und hat auf Verlangen
der Polizeibehörde die gefangenen Vögel in Freiheit zu setzen.

5) Strafbar ist ferner, wer Hunde oder Katze»
i« Walde oder auf freiem Felde irmherschweifen läßt.

Die Ortsbehörden werden beauftragt, Vorstehendes in
ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu machen, das unter¬
stellte Polizei-, Feld- und Waldschutzpersonal entsprechend
zu instruieren, und hierüber Eintrag in das Schult.-Amts-
Protokoll zu fertigen.

Etwaige Anzeigen sind zur Abrügung dem Oberamt
vorzulegen.

Da auch der Unfug häufig vorkommt, daß Hecken, die
Nistplätze nützlicher Vögel, unbefugt ousgerottet werden, so
erhalten die Ortsbehörden den Auftrag, für die Erhaltung
der Hecken tunlichst Sorge zu tragen, (Bergl. Art. 36 Z.
3 des württ. Polizeistrafgesetzes.)

Zugleich werden die Heere, Ort sch»lt*speftorea, «d
Lehrer ersucht, vorstehende Vorschttftrri unter entsprechender
Verwarnung den Kindern in den Schulen einzuprägen und
zu erläutern.

Nagold, den 3. März 1908.
K. Oberamt. Ritter.

WoMische MeSsrficht.
Gegen die Konknrrenzklansel wendet sich eine

Eingabe des Verbandes deutscher Handlungsgehilfen zu
Leipzig an den Reichstag. Sie fordert die Nichtigkeitser¬
klärung der Klausel, die schon ans ethischen Gründen zu
verwerfen sei; denn sie hindere den Angestellten an der
Verwertung des der Regel nach einzigen Gutes, das er
sein eilen nennt, feiner Arbeitskraft. Sie müsse aber auch
aus volkswirtschaftlichen Gründen fallen, weil ste den Grund¬
anschauungen unserer Zeit widerspreche, die alle Kräfte fich
entfalten lassen wolle, die zu knltmfördernder, nützlicher
Arbeit tauglich seien.

DaS bayrische Jnstizunuisterin» ordnete Vor
bereituugen für dir bevorstehende Einführung von Jvgend-
gerichtShöfeu in Bayern au. Der erste und bisher einzige
Jugendgertchtshof in Deutschland ist bekanntlich von der preußi-
scheu Justizverwaltung in Frankfurta. M. errichtet worden.

Eine von Svvv Franzose« besuchte Protest-
Versammlung in Paris verurteilte in einer einstimmig
angenommenen Tagesordnung die marokkanische Expedition.
Jaurts erklärte, die Expedition sei nicht im Dienst der
Zivilisation, sondern für die Kapitalisten unternommen
worden.

Belgien «nd der Kongostaat. In dem neuen
Abkommen, betr. Angliederung des Kongostaates ist auch
die Zuweisung der dem König von Belgien gehörigen, in
Frankreich gelegenen Besitzungen an Belgien vorgesehen.
Ihr Wert wird auf 15 Mtll. Frcs. geschätzt. Die Nutz¬
nießung soll dem Könige bis zu seinem Tode verbleiben.

Die russische Negierung wendet fich gegen die
vielfach verbreitete Behauptung, sic fordere für ihr Flotten¬
bauprogramm zwei bis drei Milliarden Rubel. Man be¬
absichtige, für den Wiederaufbau der Flotte im Verlauf der
nächsten Jahre „nur" ungefähr 30 Millionen Rubel jährlich
zu verausgaben.

In der Unterhansdebatte über die Abrüstungs-
Resolution Macdonald machte Lchatzkanzler Asquith noch
bemerkenswerte Ausführungen über Flotten- und Seemachts-
fragev. Er betonte, durch geschickte, diplomatische Verhand¬
lungen habe England Beziehungen hergestellt, die als ge¬
schriebene Verträge begründet und durch gegenseitigen
guten Willen gefestigt seien. Sogar wo, wie es mit
Deutschland der Fall sei. keine ausdrücklichen Verträge
vorliegen, vertraue England darauf, daß die beiden Völker
in vollständigem, gegenseitigem.Verstehen fich in jedem Jahre
immer näher kommen werden. „Wir unsererseits." fuhr
er fort, „haben kein Recht, mitA:gwohn oder Furcht Zeuge
einer Flottenvergrößerungzu sein, die einfach dem wirt¬
schaftlichen und militärischen Bedürfnis eines Landes ent¬
springt, das seinen überseeischen Handel zu schützen ver¬
pflichtet ist. Wir werden alles tun, um einen neuen Sport,
den Wettbewerb der großen Mächte zur See, zu hindern.

Unsere Stellung zur See ist wohl befestigt; mit unserer
Herrschaft zur See stehen und fallen wir. Dessen bin ich
völlig sicher, daß keine Großmacht der Welt in diesem
Augenblick mit Mißgunst darauf blickt, daß die englische
Seemacht auf dem Zwetmächte-Standard beharren wird.
Ueber diese Grenze hinauszugehen, sind wir weder versucht,
noch geneigt. Nach weiterer Debatte wurde die Resolution
Macdonald mit 320 gegen 73 Stimmen abgelehut; dis
Mnderheit bestand aus Radikalen und der Arbeiterpartei.

Die znr Bandeuverfolgnog in Mazedonien
gebildete besondere türkische Truppeubrigade ist bereits im
Bezirk Perlepe (Sandschak Monastir) zur Verwendung ge¬
kommen. Im vorigen Monat siel der Kommandant eines
Truppeudetachemeuts bei der Verfolgung einer griechischen
Bande in einen von einer zweiten griechischen Bande ge¬
legten Hinterhalt «nd wurde getötet, auch wurden sechs
Soldaten getötet oder verwundet. Infolgedessen hat der
Generalinspektor de« Kommandanten des dritten Korps¬
bereiches beauftragt, ein ganzes Bataillon der neuen Spezial¬
brigade, das sind 16 Stretfdetachements, zur Säuberung
der Gegend zu verwenden.

Die « azedonische Frage . Wie dem Temps aus
Konstautinopel mitgeteilt wird, ist der Sultan entschlossen,
die Grnenunug eines christlichen Generalgouverveurs
von Mazedonien, für welchen Posten England den Prinzen
Mirko von Montenegro vorgeschlagen haben soll, selbst auf

«srgehe, ,e,e» Anirchiste».
London, 4. März. „Daily News" meldet, daß in

Chicago  beschlossen wmde, alle bekannten Anarchisten
auszuwetseu und die bisher angewandte Politik der Milde
zu Ludern, denn diese Nachsicht habe Chicago zu einer
Brutstätte anarchistischer Gewalttat« gemacht. 200 Anar¬
chisten find bereits verhaftet und die revolutionäre Presse
soll in Zukunft von fder Polizei streng zensuriert werden.

Pirlttuutarische Nachrichten.
Deutscher NeichStag.

Berlin , 3. März.
Präsident Graf Stolb erg  teilt mit, der Reichskanzler

habe fich zur Beantwortung der Interpellation betr. Schiff-
fahrtSabgaben bereit erklärt. Er gedenke diese Interpel¬
lation daher sofort nach Erledigung des Etats des Reichs¬
muts des Innern auf die Tagesordnung des Hauses zu

Etat des Reichsamts des Innern.  ES liegen
dazu 25 Resolutionen vor. — Giesberts (Ztr .): Die
Sozial-Gesetzgebung hat unter der Mitwirkung des Zentrums
reiche Fortschritte gemacht. Zv verdanken sei dies auch dem
Wirken deS Grafen Posadowsky. Redner bittet den Mi¬
nister um Auskunft, ob tatsächlich das HilfSkaffengesetz
zurückgezogen sei. Das wäre bedauerlich. Seine Partei
habe eine Reihe von Resolutionen beantragt, darunter be¬
sonders eine betreffend Erhebungen über die Verhältnisse in
Walz- und Hüttenwerken. Diese schwere Industrie sei
gleichsam das Rückgrat unserer ganzen Industrie. Von
größter Wichtigkeit ferner sei eine wettere Ausgestaltung
des Gewerbe-Juspekttonsweseus und zwar unter Zulassung
auch von Arbeitern zur Gewerbeavfstcht. Erfreulich sei, daß
jetzt ziemlich alle Parteien im Hause für Tarifvertrög: ein¬
genommen zu sein schienen. Der Hauptwert der Tarifver¬
träge liege in der Anerkennung der Gleichberechtigung der
Parität von Unternehmern und Arbeitern. Eine auf Koa-
lttionsrecht, Berufs-Bereiusrecht, Tarifvertragsrecht bezüg¬
liche Resolution seiner Partei werde hoffentlich möglichst
einmütige Annahme staden. Au dem Arbeitskammern-Ent¬
wurf würden seine Freunde gern Mitarbeiten, um ih:- an¬
gemessen anszagestalten.

Pauli -Potsdam (kons.): Im Gegensatz zum Vorred¬
ner meinten seine Freunde, daß die Fälle sehr zahlreich seien,
wo Streikende arbeitswillige Arbeiter belästigt haben.
Deshalb frage er den Staatssekretär, ob Schritte zu«
Schutze der Arbeitswilligen in Ausficht genommen seien.
Den Staatssekretär frage er weiter, ob er au eine Ver¬
staatlichung der Krankenkassen denke, um den Mißbrauch
dieser Krankenkassen zu politischen Zwecken zn verhindern.
Eine solche Reform sei wichtig.

Stresewanu (voll .) führt aus, welche große Bedeu¬
tung für das Wohl unsrer Arbeiterschaft das gesamte Ge¬
deihen unsres gewerblichen Lebens habe. Schon iw Vor¬
jahre habe der Staatssekretär fich grundsätzlich mit der Errich¬
tung einer Zentral-Ausknustsstelle für Industrie und Land¬
wirtschaft einverstanden erklärt, allerdings mit der Maßgabe,
daß diese Stelle feine unabhängige sein müsse. Inzwischen
habe die Sache geruht, aber demnächst wird eine Versamm-



lang aller am Export interessierten Kreise stattfinden , nm
über eine solche Zentralstelle zu beraten und er rechne daun
auf das Wohlwollen der Regierung . Auch eine Regelung
unserer Handelsbeziehungen zu Amerika sei zu wünschen,
ebenso werde hoffentlich bald ein Abkommen mit Kanada
kommen. WaS die Kartellfrage anlauge , so sei er der
Meinung , daß man einem Syndikat , welches über so uner¬
meßliche Bodenschätze disponiere , nicht das Recht znsprechen
dürfe , ohne jede Kontrolle zu wirtschaften und Preispolitik
lediglich zu dem eigenen Vorteil zu treiben . Auf die Re¬
solution eingehend , heißt Redner die Resolution Schack betr.
VertretungSkörper für Handelsangestellte und Techniker
willkommen , hauptsächlich auch deshalb , weil diese Mitglie¬
der eines neuen Mittelstandes sich gegen das Eindringen
sozialdemokratischer Anschauungen durchaus widerstandsfähig
gezeigt hätten und einen Damm gegen die Sozialdemokratie
bildeten.

Schmidt -Berlin (S .) bespricht die Arbeitslosigkeit,
: ie in verschiedenen Städten ungeheure Dimensionen ange¬
nommen habe . In Berlin seien im letzten Jahre nicht
weniger als 24826 organisierte Arbeiter beschäftigungslos

ewesen. (Hört , hört !) Es sei Pflicht der Regierung diesem
Uebelstande abzuhelfen . Die Gewerkschaften allein seien
nicht in der Lage zu helfen . Der Redner empfiehlt die
sozialdemokratischen Resolutionen auf Bauarbeiterschutz,
Glashültcnarbeiterschvtz , generelle Regelung der Arbeits-
uud Dienstverhältutffe rc. Unerläßlich sei entsprechend einer
von seiner Partei beantragten Resolution eine reichsgesetz-
iche Regelung der Arbetts - und Dienstverhältnisse für alle

Angestellten and Arbeiter , auch die in der Landwirtschaft.
Das gerade Gegenteil von Sozialpolitik sei, daß die Eisen¬
bahn -Behörden die Anwendung der Ruhezeit -Verordnung
für das Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe Wert hätten,
insoweit eS sich um Bahnhofwirtschaften handle . Eine
richtige Sozialpolitik muß in erster Linie für Schutz nud
Leben Md Gesundheit der Arbeiter sorgen . Kleinliche
finanzielle Bedenken müssen überwunden werden . (Beifall .)

Kamerun vor der Budgetkommisfiou.
Berlin , 4. März. In der Budgetkommisfion des

ReichtagS erklärte bei der Beratung über den Etat für
Kamerun Staatssekretär Derubnrg , beim Karaweuenhandel
hätten sich erhebliche Mißstände ergeben . Eine Wauderge-
' 'erbesteuer sei eingeführt . Es seien ferner Maßregeln ge¬
troffen worden , um die Dörfer an der Karawanenstraße
vor Uebergriffeu der Karawanen zu schützen. Die Regier¬
ung müsse in Ostafttka , wie auch in Kamerun eine Politik
des Etngeborenenschutzes einleiten und mit dem Ban der
notwendigen Verkehrswege beginnen.

Uages -Neuigkeiten.
Aus TIM Alü Saud.

Nagold , v. März.
B » « Nathan - . Bekannt gegeben wird der Erlaß

des K. Gewerbeoberschulrats vom 21 . Febr . 1908 , nach
welchem die unterm 30 . Okt . 1907 erfolgte lebenslängliche
Anstellung der 1 . Lehrerin an der hiesigen Frauenarbeits¬
schule, Fräulein Clara Mayer , bestätigt worden ist. —
Holzerlöse durchschnittlich : vom Verkauf am 27 . Febr.
1908 , Distritt Killberg:

a«S Eichenstammholz 135 °/ . der Forsttaxe
„ Nadelstangen 103 °/ , der Anschlags
„ 1 Rm . Nadelholz -Scheiter , Prügel Md

Anbruch . 9 ^
„ 100 Stück schwächeres LaubreiS . 12 ^
„ 100 „ NadelreiS . 12 ^
„ dm Putzreishaufen . . über dm Anschlag

vom Verkauf am 3. März im Badwald
„ 1 Rm . Nadelholz -Scheiter , Prügel Md

Anbruch . 10 ^ 81 ^
„ 100 NadelreiS . 11 ^ 76

Die Holzverkäufe werden genehmigt . — Ein Baugesuch des
Gottlieb Harr , Steinhauers betr . dm teilweise « Einbau
feines erworbenen Färbereigebäudrs wird genehmigt unter
Zulassung der in § 38 der Ortsbaustatuten vorgesehenen
Ausnahme bezüglich der Zimmerhöhe von 2,40 > im mitt¬
leren Stockwerk . — Das Baugesuch des Gottlob Raas,
Gärtners hier um Vergrößerung seines Gewächshauses in
seinem Garten , welches teilweise in die Bauliuie „ Weiher-
gäßle " zu stehen kommt, wird K. Oberamt zur Genehmigung
empfehlend vorgrlegt , nachdem fich der Gesuchsteller ver-
Pstichttt hat , das Gebäude auf seine Kosten wieder zu ent¬
fernen , falls die Baupolizeibehörde solches wegm Durch¬
führung der Baulinie verlangt . — Borgetragen und unter¬
zeichnet wird eine wiederholte Eingabe an das K. evang.
Konsistorium betr . die Bitte um Aufhebung des für die
hiesige Semiuarnbungsschule an die Staatskasse zu leistenden
Beitrags von jährlich 1200 — Das K . kath . Dekanat»
am : Horb hat mitgeteilt , daß die kath . Pfarrstelle
Rohrdorf nunmehr nach Nagold verlegt Md daß
somit tu Nagold eine katholische Stadtpfarrstelle er¬
richtet worden sei, welche vorerst noch nicht mit einem
definitiven Geistlichen , sondern nur mit einem Verweser be¬
setzt werden könne . Der Borfitzende erklärte , daß die Folge
dieser Errichtung die Mitwirkung des Stelleninhabers in
der Ortsarmenbehörde , Ortsschulbehörde und Stenerkommis-
sioa sei. — Erlaubniserteilung für Leseholzsammeln im
Etadtwald Wtnterhalde erfolgt an 1 Person , ebmso die
Berwilligung des GratialreisachS au eine solche und ausge¬
nommen in das Vollbürgerlecht wird ein Einwohner . —
In Ermanglung eines eigenen OrtsarrestS wurdm die Ge¬
fangenen der Ortspolizet seit 1883 im im Eigentum der
Amtskorporatiou gestandenen oberamtlichen Gefängnis unter¬

gebracht . Dieses Gefängnis ist mm in das Eigentum des Staats
übergegaugen und wurde deshalb beschlossen die K. Staats-
finanzverwaltung zu bitten , den bisherigen Zustand unter
den seitherigen Bedingungen zu gestatten , da die Erstellung
eines Ortspolizeigefängniffes bei der geringen Inanspruch¬
nahme außer allem Verhältnis stände . — Nachdem der ge¬
wählte Polizeiwachtmeister Schmidberger die Wahl mit dem
Eiutrittstermin 1 . April angenommen hat , wird die Stadt¬
pflege ermächtigt , die erforderlichen Uniformierungsstücke an¬
zuschaffen. — Die jährliche Reinigung der Waffermefser
soll demnächst durch die Wafsermesserfabrik von Karl Andrae
in Stuttgart auf Rechnung der Wafserleituugskaffe erfolgen.

Reichs -Gesetzblatt Nr . 7 hat folgenden Inhalt : Tesetzbe-
trrffend die Bestrafung der MajestätSbrleidtgung B . 2K — Gesetz,
betreffend die Feststellung einer Nachtrag » zum ReichShauihaltS-
Etat für daS Rechnungsjahr IS07 . E . 26.

—t. Ebhaxse « , 4. März. Die Influenza ist in
unserer Gemeinde seit Wochen verbreitet nnd quält in heim¬
tückischer Weise Kinder nnd Erwachsene . Ja , nicht selten
kommt es vor , daß ganze Familien von derselben befallen
find . An manchen Tagen fehlten in der Schule bis zu
V» der Kinderzahl . Schon mehrere ältere oder gebrechliche
Personen sind der schleichenden Krankheit hier zum Opfer
gefallen , während zum Glück die Seuche bis jetzt bei deu
Kindern einen günstigeren Verlauf nahm . Mögen deu
schlimmen Gast bald milde Frühlingslüste vertreiben!

-ä - Untertalheim , 4 . März . Das gestrige Fast-
nachtstreiben der hiesigen Jugend war von einem Unfall
begleitet , der leicht die schlimmsten Folgen hätte habe»
können . Die Masken , die man hier zu sehen bekommt,
find nämlich durchweg Karikaturen , Schreckgestalten im
schlimmsten Sinne des Wortes . Die häßlichste von allen
aber iß die sog. „Hexe " , maskiert als altes Weib mit
einer gewaltigen Gabel . Die ganze Figur erinnert sehr
an den Beherrscher der Unterwelt . Daß die Kinder vor
dieser „Mißgestalt " nicht geringe Angst haben , läßt fich
denken. Der Junge nun , der diese „Hexe" markierte ging
mit seiner Gabel auf ein Mädchen los — dasselbe war
eben mit Reifigmachen beschäftigt — um es zu „ verhexen " .
Ob dieses plötzlichen Ueberfalls aber geriet das Mädchen
ganz außer Fassung und hieb dem Jungen einfach das
Beil über den Kopf . „ Trotz dieser nicht unbedenklichen
Verwundung aber wollte die „ Hexe" das Vergnügen nicht
unterbrochen wissen. Das blutüberströmte Gesicht wurde
ganz einfach am nahen Bach : samt der klaffenden Wunde
einer kleinen Reinigung unterzogen , um sofort dem Faschings¬
sport wieder huldigen zu können . Erst der herbeigeeilteu
bedeutend älteren Schwester gelang es , den Jungen zum
Nachhausegehen zu bewegen . — Ja , die Jugend von heute!

r . Nottexbxrg , 4 . März . Die Beschwerde bei der
KreiSregierung gegen den Beschluß des Bezirksrats , - er die
am 27 . Dez . v. I . abgehaitme Gemeiuderatswahl wegen i»
Wahlberfahren vorgekommener Verstöße für ungültig erklärt
hat , ist von der Kreisregierung in ihrer gestrigen Sitzung
verworfen worden . Es hat also eine Neuwahl stattzufiuden.

Stuttgart , 2. März. In der bekannten Eutschädig-
ungsklage der Württ . Baugewerksberufsgenossen-
schaft hier gegen die Stadtgemeinde Nagold sand
heute vor der Zivilkammer 3 des K. Landgerichts eine
kurze Verhandlung statt . Die Klägerin war durch Rechts¬
anwalt Schrlling , die Beklagte durch Rechtsanwalt Dr.
Demmler vertreten . Der Streitwert beträgt 75000
Diese Summe verlangt die Berufsgenofscnfchaft von der
Stadt Nagold für die anläßlich der dortigen Katastrophe
an die Verunglückten teils schon ausbezahlteu , teils noch
auszuzahlendeii Haftpflichisummen . Die Klage stützt sich aus
die aus dem Strafversahren gegen deu inzwischen gestorbenen
Bauunternehmer Rückgamr bekannt gewordenen , dem Ban-
komrolleur Stadtbaumeister Lang von Nagold zur Last ge¬
legten , ungenügenden Vorsichtsmaßregeln , die jedoch von
dem Vertreter der Beklagten bestritten werden . Ins¬
besondere wurde eingewendet , man habe geglaubt,
fich auf einen solch erfahrenen Unternehmer wie
es Rückgauer gewesen sei, verlassen zu dürfen . Bestritten
wurde ferner , daß das eingestürzte Gasthaus in schlecht
baulichem Zustand gewesen sei, wenn auch 2 bis 3 morsche
Balken vorgesundeu worden seien. Schließlich einigten fich
die Parteien dahin , zu voller Aufklärung der strittigen
Fragen noch einen oder mehrere Sachverständige zn ver¬
nehmen . Das Gericht wird seinen Beweisbeschluß am nächsten
Montag verkünden . Die Stadt Nagold ist beim Allgemeine»
Deutschen Verficherungsverein versichert.

r . Stxttgart , 4 . März . Es sei daran erinnert , daß
das Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich König von Preußen (7.
württ .) Nr . 125 im Jahre 1809 gegründet worden ist. Das
Regiment wird also Nächstes Jahr die Feier seines 100-
jährigen Bestehens begehen können.

Stxttgart , 3. März. Im Laudesgewerbemuseu« ist
der vom Kultusministerium eiuberufeue staatliche Landes-
ansscbnß für Natur - und Heimatschuß zufammeugetreten.
Kultusminister v. Fleischhauer legte die Notwendigkeit
dar , den Naturdenkmälern und der heimischen Landschaft
einen wirksameren Schutz zu verleihen ; diese Aufgabe habe
ihn veranlaßt , den LandesauSschvß , dem Vertreter der Be¬
hörden , der Kunst , der Industrie , der beteiligten Vereine
und auch der Presse angehören , inS Leben zn rufen . Mi¬
nisterialrat Dr . Marquardt verbreitete fich sodann in
längeren Ausführungen über dir Ziele des Ausschusses . Die
Versammlung beschloß, eine Geschäftsstelle einzurichten und
innerhalb des Ausschusses je eine Sektion für den Natur¬
schutz und für den Schutz der heimischen Landschaft zu bilden.

Stxttgart , 4. März. Der berüchtigte Hochstapler
Czalbeg au « Prag , der vor 14 Tagen hier verhaftet wurde,
ist Ms dem AmtsgerichtSgefängniS entflohen nud spurlos
verschwunden.

Widderx , 3. März. Der Bauer Christian Lutz war
mit seinem Sohn August Lutz mit dem Fällen eines ab¬
gängigen Birnbaums beschäftigt . AIS der Vater eine Wurzel
adhauen wollte , glitt ihm die Axt aus , wobei das Instru¬
ment seinen nebenan arbeitenden Sohn ins Gesicht traf , so
daß letzttrem die Nase total gespalten und das Nasenbein
zertrümmert wurde.

r . Wxrzach , 3 . März . Beinahe im Bett verbrannt
wäre gestern morgen die 17 Jahre alte Dicnstmagd des
Wirts Bertele hier . Sie hat , als sie morgens erwachte,
ein Kerzenlicht angezündet und aus den neben ihrem Bett
stehenden Stuhl gestellt ; während sie nochmals eingeschlafen
war iS vermutlich die Bettdecke mit dem Licht in Berührung
gekommen nnd das Bett in Brand geraten . Infolge des
beißenden Rauches und dadurch verursachten Hustenreizes
iß das Mädchen zum Glück noch rechtzeitig erwacht und
konnte sich aus dem bereits an drei Stellen brennenden
Bette retten ohne an seiner Gesundheit Schaden zu leiden.

r . Schwenningen , 2 . März . Die Stadt nimmt
zur Bestreitung der restlichen Kosten , die der Neubau des
Krankenhauses verursacht hat , bei der Württbg . Sparkaffe
ein Darlehen von 60 000 ^ zum Zinsfuß von 4 °/«°/° auf.
Da die gleiche Kaffe ein für den Schulhausneubau roch
erforderliches Darlehen von 180 000 ^ nicht gewähren
konnte , will die Stadtverwaltung in Unterhandlung mit
dem Allg . Deutschen Verficherungsverein in Stuttgart treten,
der für denselben Zweckschon einmal .100000 gegeben hat.

r . Langenau , 3. März . Von de« Bewerbern um
die hiesige Stadtschultheißenstelle ist Amtsgerichtsfekretär
Müller von Tuttlingen und Kalastergeometer Elsäßer von
Ulm zurückgetreten , so daß bei der gestrigen Vorstellung
der Kandidaten nur noch Stadtpfleger Bohner von hier
und Oberarntssekretär Ziegler von Ulm als Bewerber auf¬
traten . Laut Beschluß der bürgerl . Kollegien darf der
neue Ortskorstrher weder ein Reichs - noch ein Landtags-
maudat annehmen.

Rad - lfzell , 2 . März . Ein interessanter Streitfall
bei dem das fleischkausende Publikum als lachender Dritter
zuschaut , spielt sich hier gegenwärtig zwischen der Metzger-
innung nrd dem Metzgermeister Hermann Sieger ab.
Letzterer har das in den Augen seiner Kollegen unverzeihliche
Verbrechen begangen , eigenmächtig mit dem Fleisch abzu¬
schlagen und Ochsenfleisch zu 75 zu verkaufen . In einer
öffentlichen Erklärung behauptete nun die Innung , besagtes
Fleisch stamme von einem 1 ' /»jährigen SLicrriud und sei
also gar kein Ochsenfleisch, daneben wird dem renitenten
Kollegen mit Anzeige bei der Staatsanwaltschaft gedroht
— natürlich nicht ans Besorgnis für das liebe Publikum;
wenn der Metzger beim alten hohen Preis geblieben wäre,
hätte fich die Metzgerirmung nicht darnm gekümmert.
Doch der also Bedrohte ist auch nicht Ms deu Mund
gefallen . Nun verkündet er in der „Fr . St ." , daß das
von ihm verkaufte Ochsenfleisch von einem 2jährigen Ochsen
stamme , Laß keiner der übrigen Metzger das Tier überhaupt
gesehen und dann , als Haupttrumpf , daß er dieses wirkliche
Ochsenfleisch jetzt um 70 pro Pfund abgebe.

r . Bad Mergentheim , 4 . März . Vorgestern abend
V»8 Uhr entgleisten vier Wagen eines Güterzngs aut der
Station Edelfingen . Der Materialschaden ist groß . Die
Verbindung auf der Strecke Mergentheim - Lauda wurde
durch Umsteigen bewerkstelligt . Die Abmdzüge hatten er¬
hebliche Verspätung.

Dte gesundheitliche » Derhältxifse Württem¬
bergs haben fich im Jahre 1906 im allgemeinen gebessert.
Die Zahl der Geburten hat eine Vermehrung erfahren,
während die Sterblichkeitsziffer um 1,59 Prozent kleiner
geworden ist ; sie ist mit 20,28 Prozent die kleinste fett
1872 . Die Zahl der Selbstmorde , dte 384 beträgt , hat
nm 50 abgenommen , die der in staatlicher Fürsorge stehenden
Geisteskranken vermehrte fich um 114.

Die Schnelligkeit de - „Drachenboot - " auf dem
Bodensee . Letzten Donnerstag machte Dr . Kletnschmidt,
Vorstand der Drachenstaüon in Frte - richshefen , iw Beisein
des Grafen Zeppelin und des Prof . Dr . Hergesell -Straßburg
mit dem Drachenboot „ Gna " eine Probefahrt nach Konstanz,
währmd welcher zwei Drachenanfstiege vorgenommen wurdm.
DaS Boot legte den Weg von Konstanz nach Friedrichs-
Hafen in 35 Minuten zurück, was einer Geschwindigkeit von
40 Kilometer pro Stunde entspricht . Das gewöhnliche
Dampfboot braucht zu seiner Fahrt nach Konstanz mit
Anhalten in Merlsburg 1 Stunde 35 — 40 Minuten.

Gerlchttsral.
r . Ul « , 3 . März . Die Strafkammer verurteilte den

Postanwäricr Oßwald von Fulgmstadt , der vor 6 Wochen
einem Beamten des hiesigen Hauptpostamtes , dem er zuge¬
teilt war , einen Geldbrief von 1930 nnd einem andere«
Beamten ' einen Hundertmarkschein aus eine» Geldbrief
stahl zu 10 Monaten Gefängnis . Durch die Verhandlung
wurde srstgestrllt , daß der Angeklagte durch übermäßigen
WIrtshauSb -such und ein flottes Leben zu den Veruntreu¬
ungen veranlaßt worden ist.

Barme « , 3 . März . In Elberfeld , Vohwinkel , Gräf-
rath , Haan nnd Hilden , fanden im vergangenen Sommer
zahlreich Ticdstähle statt . Es ergab sich, daß nicht we¬
niger als 23 junge Burschen  als Diebe und Hehler in
Betracht kamen, oie sich Leute vor der Strafkammer zu
verantworten batten . Sirbm von ihnen find et>en aus der
Schule entlassen , die anderen haben noch dir Schulbank zu
drücken. Fast all : find Söhne sehn achtbarer und vermögen-
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der Eltern. Ihr Haup augenmerk richtete sich anfänglich
ms Apparate, um„Erfindungen" zu machen; später nahmen
ste auch8„audere" Sachen. Es wurde» eine Anzahl Auto¬
maten ihres Inhalt» beraubt iu Kirchen und Krankem
häusem Opferstöcke uud Armeubuchsen erbrochen usw. Nach
mehrstündiger Verhandlung verurteilte das Gericht den
Haupträdelsführer zu4'/. Monaten Gefängnis und mehrere
Angeklagte zu Gefängnisstrafen von2Monaten bis1 Tag.
Einige Angeklagte wurden freigesprochen.

Deutsche» Reich.
Berlin, 3. März. Bei der Einziehung von Reichs-

bankuoteu sind im vergangenen Jahr nach dm jetzt vor¬
liegenden Berichten der Reichsbank noch für 344 000^
gefälschte Scheine des früheren Oberfaktors Grüneckal er¬
mittelt worden.

Berlin, 4. März. Bauchaufschlitzer ermittelt.
In später Abendstunde ist es der Charlottenburger Kriminal¬
polizei gelungen, den Verbrecher zu verhaften, der am 16.
Januar der 4jähr. Elsa Miethke in Charlottenburg Len
Leib aufschlitzte. Der Täter ist der 16jähr. Arbeitsbursche
Curt Zeller, der bei seinem Pflegevater wohnt und wiederum
versuchte, sich an einem 4jährigen und an einem 6jährigen
Kinde zu vergehen, wurde aber glücklicherweise beidemale
gestört.

Berlin , 3. März. Nach hartnäckigem Leugnen hat
der verhaftete Hausdiener Heinrich Kungel eingestanden,
deu Raubanfall auf den Kutscher Böttcher begangen zu
haben. Die Schwägerin des Kungel hat den Raub tu
Höhe von 600 ^ der Polizei ausgeliefert.

Berlin , 4. März. Aus Kölna. Rh. wird gemeldet:
Einem Herrn aus Gießen wurde, während er auf dem
hiesigen Bahnhof sein Coups auf einen Augenblick verlassen
hatte, eine Ledertasche mit 600000 iu Wertpapieren
gestohlen. (Mpst.)

r. Pforzhei« , 4. März. Heute um Mitternacht starb
der hiesige Schlachthofdirektor, Karl Schönweiler an einem
Herzschlag, als er sich vom Abendschoppen heimkommend
entkleidete. Herr Sch., ein eifriger und energischer Beamter,
war in letzter Zeit durch den hitzigen Streit mit den hiesigen
Metzgern sehr bekannt geworden. Die Metzger klagten gegen
seine Strenge, nachdem verschiedene Mißbräuche im Schlacht¬
haus beseitigt wurden. Jetzt hat der Tod dem schwebenden,
bitteren Streit ein Ende gemacht.

Pforzhei« , 2. März. Auf dem Weg vom Staats¬
bahnhofe zum3 Kilometer von demselben entfernten Nach¬
barstädtchen Vaihingena. E. fand man gestern abend den
18jähcigen Baugewerkschüler Karl Weil aus Stuttgart
mit einem Dolchstich im Halse. Der ins Baihinger Kranken¬
haus verbrachte junge Mann konnte noch angeben, daß er
seinem Onkel in Vaihingen 800 hätte überbringen sollen,
unterwegs habe ihn ein mit einem Stilett bewaffneter Manu
angehatten, gestochen und beraubt. Trotz sofort eingeleiteter
Fahndung wurde keine Spur von dem Täter entdeckt.

Karlsruhe, 3. März. Offiziere des XIV.Armeekorps
mit den Oberamtmännern haben in Hohenzollern die Ge¬
lände besichtigt, auf denen ein Truppenübungsplatz für das
Korps angelegt werden könnte. Es handelt fich um Ge¬
lände auf dem südöstlichen Teile des Heuberges, ein Hoch¬
plateau in dem Dreieck zwischen der Donau und einem
ihrer Nebenflüsse, der Schneie. Stark bewohnt ist diese
Gegend nicht, insofern würde fich das Gelände, das hoch
liegt und bis zu fast 1000 Meter ansteigt, eignen. DaS
Klima ist auf der Harde, wie die Gegend heißt, ziemlich
rauh, aber gesund und kräftig Trotz der Höhe soll die
Wasserversorgung ausreichend sein. Besonders empfehlens¬
wert für den ins Auge gefaßten Uebungsplatz find die
günstigen Eisenbahnverbindungen, die Zu- und Abgang der
Truppen wesentlich erleichtern. Viele Aehnlichkeit würde
der Platz haben mit der Münstnger Hardt, wo das X!I .
Armeekorps, die Württemberger, schon seit Jahren einen
Uebungsplatz hat. Vorläufig ist die Angelegenheit aber
noch nicht spruchreif.

Alleustei«, 3. März. Wie die Allenst. Ztg. berichtet,
ist Frau v. Schönebeck nicht nur seelisch, sondern auch

körperlich so krank, daß ihr Zustand zu Besorgnissen
Anlaß gibt. Wie ernst ihre Krankheit ist, beweist der Um¬
stand, daß gegenwärtig noch eine Königsberger Autorität,
Prof. Dr. Lichtheim, zu Rate gezogen worden ist, der
gestern bei der Patientin weilte. — Die Beerdigung der
Leiche des HauptmannSv. Göben Wird iu Allensteiu statt-
findev.

Alleustei«, 4. März. Die Leiche des Hauptmanus
v. Göben wurde gestern nachmittag nach der Leichenhalle
des evaug.Friedhofs gebracht, wo fie voraussichtlich Donners¬
tag in aller Stille beerdigt werden wird. Heute trifft die
74jähr. Mutter Göbens ein. Sie hat ihren Sohu mit
Briefen während der Haftzeit getröstet und ihn wiederholt
ermahnt, nicht an Selbstmord zu denken, sondern sein
Schicksal mit Geduld zu ertragen. Frau v. Schönebeck hat
vom Selbstmord Göbens noch keine Nachricht erholten.

As-laud.
Zürich, 4. März. Ein geretteter Beamter erzählt:

Am Samstag den 29. Febr. hatten wir ziemlich starken
Schneefall, jedoch war kein Anlaß zu Befürchtungen. Um
'/t7 Uhr abends war mein Dienst beendet. Ich kehrte ins
Bureau zurück, wo mein Chef gerade mit Geldzählen be¬
schäftigt war. Da: ein Ruck und wir lagen zusammenge¬
würfelt in der Ecke, mein Chef lag auf mir. Sobald ich
mich von dem Schreck erholt hatte, lief ich ins Freie, wo
ich im Schnee eine schwarze Masse sah. Dies war unser
Nachbar, der Hotelwtrt und seine Gattin. Das Hotel das
ich vor wenigen Minuten verlassen hatte, war verschwunden
uud lag zertüNmert iu der Lonza und am Ufer. Sobald
ich den Seiden Wirtsleuten auf die Beiue geholfen hatte,
ging ich ans Ufer. Mein erster Fund war ein Freund von
mir, dem ich vor einigen Minuten noch die Hand gedrückt hatte.
Ich trat dann behutsam auf den Steg, der den Uebergarrg
au das andere Lonza-Ufer vermittelt. Wir zogen aus der
angestauten Lrnza einen Schwerverwundert» heraus, der
noch krampfhaft seinen toten Kameraden am Arm fefthtelt.

Zürich, 3. März. Hier ist der Schriftsteller Rudolf
Nordernow aus Stettin, ein ehemaliger Zahntechniker
und Redakteur, der seit September in Zürich wohnte, wo
er im Oktober auch einen Selbstmordversuch machte, ver¬
haftet worden. Er hatte in der Züricher Stadtbibliothek
aus einzelnen Werken, die aus dem 16. Jahrhundert stammen,
kostbare Blätter im Werte vrm mehreren tausend Franken
ausgeschnittrn und an Antiquare in London und Leipzigverkauft.

Paris , 3. März. Präsident Falliäres Unterzeich¬
nete den Gesetzentwurf, durch den sechs Stellen für Han-
delsattachös im Auslande geschaffen werden.

Paris , 4. März. In den Häfen von Madapan und
Saida wird der Waffenschmuggel in ganz offenkundiger
Weise betrieben. In Madapan wurde der Zollverwalter
unter dem Verdacht der Untreue verhaftet.

London, 3. März. In der Nähe von Cherson bei
Odessa wurde der Gutsbesitzer Dubow,  seine Gattin,
sowie die 5 Kinder  des Ehepaares von bewaffneten
Räubern ermordet.  Die Verbrecher find entkommen.

Madrid, 3. März. Die Königin Viktoria  steht im
Mai einem freudigen Ereignis entg gen.

8 n.8 . Bukarest, 2. März. Die Zeitung Universal
meldet aus Jasfi: Bei den Exhumierungen von Leichen in
der Kirche vom Heiligen Spirtdion stieß mau auch auf einen
dreifachen Sarg, auf dem die serbische Königskrone eiugra-
virrt war und dir Inschrift: Maria Obreuowitzsch  zeigte.
Es wird angenommen, daß die Leiche, die der Mutter
Königs Milans ist, welche vor 31 Jahren in Paris ge¬
storben uud rinbalsamiert nach Jasfi überführt und hier bei-
gesetzt wurde. Die Ehrendame der rumänischen Königin
Frau Mawrogeni,welche milder Familie Obreuowitzsch entfernt
vervandt' ist, wurde telegraphisch von de« Funde verständigt.

Feuersbrnust in einer amerikanischen Schale.
Clevelaud (Ohio), 4. März. In einer öffentlichen

Schute in der hiesige.. Volj.adt Colliugwood  brach einê
Die Stadtgemeiude Nagold

verkauft
am Montag, de« S März

Bria-ol, un» Sir,fich
im Distrikt Winterhalde  Abt. Hangcmer Steig und Wanne:
2 Rm. eichene und 2 Rm. buchene und

ahsrnene Prügel, 75 Rm. Nadelholz-Scheiter
Prügel und Anbruch; 25 Büschel Laubreis, 400
Büschel Nadelreis und2 Lose Schlagraum.

Zusammenkunft nachm. LUhr auf der Höhe
der Hangemer Steig; nahe bet dem Jselshäuser
uud Gündringer Gcmeinaewald.

Vir

Ltnüvrvnx »» uiedt, aber vir verkanten
» sitz spottbillig. Olnraätik-

ivagsu, 8r8tklu8sigs lftnrke, ln vollkommener
6lrö888, mit cloppels. lisäertneli uu8g88tutt6t
2U nur Llk . 15 — . krsieliete bl . 325 mit
vielen Xsubelten grutie
OußtLv Zok-tller L Oorav., HonstLNL

xexr. 1837 :: ilarktstätt « 3, neb. a. kost.

Echt bayr . Emmeutholer vollsaftig
»er Pfd . 85 Pfg.

„ ,» i . Schweizerkäse sehr fett
per P,d . 75 Pfg.

», „ II . Schweizerkäsr sehr fett
»er Pfd . 7V Pfg.

Limbnrgerkiise sehr fei»sch«ittig
»er Pfd . 28 «ud SO Pfg.

versendet unter Nachnahme jedes beliebigeQuantum die
(IVürtt)

Gesucht

Mädchen
für Küche uud Zimmer aufL. Juni
von Frau

L. v. Arand -Ackerseld,
Billa Qnickborn,
Areudenstadt.

FeuerSbruust  aus, die infolge Ueberheizung des Ofens
entstanden war and in wenigen Minuten das ganze Schul-
hauS in dichten Qualm hüllte, wodurch unter den im Hause
befindlichen 400 Kindern  eine furchtbare Pani!  ent¬
stand. Das SchulhauS hatte nur 2 Ausgänge, was zur
Folge hatte, daß zahlreiche Kinder in einem AuSgang fest¬
gekeilt zu Tode getreten  oder schwer verletzt wurden.
Bald nach dem Ausbruch des Brandes fiel das erste Stock¬
werk des Schulgebäudes zusammen uud zahlreiche Kiader
stürzten in den Kellerraom. Im ganzen dürsten 50 bis
75 Schulkinder umgekommen  sein, von denen
viele deutsche Namen  tragen.

Bermischtes.
Was rm«? Dem Oberstena. D. Gädke  ist in

einem Urteil des Kammergerichts bekanntlich das Recht auf
die Führung des Titels „Obersta. D." abgesprocheu
worden. Der alte Soldat, der öffenbar den Schelm im
Nacken hat, unterzeichnet demzufolge seinen jüugstcn Artikel
„Schlußwort eines Verurteilten" folgendermaßen:

Gädke,
früher Oberst und Kommandeur
des Feldarttllerie -Regtments  41.

Was wird das Kammergcricht nun beschließen?
Mehrere altrömische Kaiser setzten ihren Stolz

darein, möglichst viele Strauße  zu halten. Probusz. B.
hatte deren über 100 Stück, die er im Zirkus hielt, zu
welchem Zwecke er mitten in denselben ein Wäldchen pflanzen
ließ uud Csmmodus war Meister iu der Kunst, im Zirkus
den Straußen, während fie im schnellsten Laufe begriffen
waren, mit sichelförmigen Pfeilen den Kops abzuschießen.

Bilanz . „Darf man fragen , wie Ihre werte Familie den
Winter hernmgebracht hat ?" „Ach, schleckt! Die Emmy hat sich
die Schwindsucht an den Hals getanzt , die Elly hat fich beim Schlitt¬
schuhlaufen den Arm gebrochen und die Frieda beim Rodeln ein
Bein , die Thekla hat fich beim Skifahren alle Zehen erfroren ; aber
verlobt ist keine !, (Jgd .)

General von Z . liebte eS, bei UnterrichtSbefichtigungen dem
Rekrutenleutnant zu zeigen, wie man die Fragen an die Leute
stellen muß . Er fragt nun einen Mann folgendermaßen : „Nun,
mein Lieber, waS tun Tie denn, wenn Sie morgens ausstedrn?"
„Ich zieh' mich an, Herr General !" „Ja gut , waS machen » ie dann,
wenn Sie angezogen find?" „Dann wasch' ich mich, Herr General !"
„Nun ja und was tun Sie dann noch?" „Dam - geh' ich meine
Notdurft befriedigen !" „Ja , ist auch recht," meinte der General
etwas ärgerlich — er wollte nährnlich die Antwort haben, daß nun
dal Zimmer gereinigt werden müsse, „waS muß denn noch geschehen,
haben Sie denn ein Zimmermädchen ?" „Jawoi, " grinst der Kano¬
nier , „aber da derf i erst abends krrnma !" (Jgd .)

Landwirtschaft, Handel und Serlehr.
Herrrnberg , 3. März . Auf den heutigen Biehmarkt waren

zugesährt : 101 Ochsen, 264 Kühe und « albinnen und 192 Stück
Jungvieh , waS gegen den letzten Markt ern weniger bedeulet bei
den Ochsen von 63 Stück, bet den Kühen und Kalbinnen von 15
Stück, beim Jungvieh dagegen ein Mehr von 9 - tück. Bon den
Händlern waren zugesührt 113 Stück, gegen letzten Markt 13 Stück
mehr. Der Verkant ging ziemlich gut . Die Pieife waren gegen
den letzten Markt gleichbleibend. Erlöst wurde für ein Paar Ochsen
800 —1150 eine trächtige Kuh - SO—400 eine Milchkuh 250
bis 303 eine Kalbin 350 —425 ein Jungrind oder einen
Stier 120 —200 Begehrt war besonders NttcS und trächtiges
Bieh . — Auf dem Schweinewarkt waren zugeführt 600 St . Milch¬
schweine, Erlös pro Paar 20—40 200 Lt , Läuferschwrine, Sr-
lös pro Paar 40—96 Der Verkauf ging gut — Auf dem
Pserdemarkt ware n 25 - 30 Et . zugef ührt . D er « erk auf ging lebhaft.

Auswärtige Lode- fälle.
Ebingen : Fr . Baur , Bauwerkmeister , b7 I . ; Hechingen: Wil¬

helm Daiker , Privatier , 75 I .; Metzingen - Marre Braun , 69 I . ;
Ulm : Jokob Schmidt 62 I ; Lorenz Kästlen sen . Malermeister , 74
Jahre ; Dorothea Mrrgrnr Haler, 67 I . : David Mäfchle , Privsti r.
72 I . ; Heilbronn : Earl Hagenbucher. sen., 82 I . : Schramberg:
Marie Pfaff , geb Schneider . 53 I . ; Ulm : Joseph Matthäus Knall,
Troßkausmann , 59 I. _

KonknrS -Eröffnnnge « .
Franz Moser , Schreinermstr . in Furtwangen , A.-G. Lriberg.

Franz Sales Nothelfer , Sägereibefitzer und Gastwirt in Kappel,
> .-B . Btllingen.  _

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Die hiesige Gemeinde

vertäust
KM Samstag, »e« 7. d. Mts.

nachmittags 1 Uhr
im Submisfionsweg

ca. 230 Fm. Langholz
II., III., IV., V. und VI. Klaffe.
Lusttragende wollen ihre Offert spätestens

bis 7. März «ach« . I Uhr bei der
Unterzeichneten Stelle etoreichen.

Ggeuhanse«, den3. März 1908.
Gemeinderat:
Vorst. Rath.

Kupptage«.
. Nagold. In Bälde werden im hies. Gemeindewald verkauft:

! Ca. 60 Eichen und Abschnitte bis 75 em Durchw., ca. 30 Wagner-
^ ^ ! ichen, ca, 300 eichene Stangen, ca. 90 Buchen, ca. 20 Birken, ea. 30Mai gesucht. Aspen und ca. 300 tannenes Säg- und Bauholz.

S-»" Tra»twei«, SchnlIH. Weik.HaitcrbaLerüraße.

per 1



Gemeimde GülMugen.
Nadel- und La«dh-lz-
Staruruholz-Verkauf.

Die in den Gemeindewaldungen angesallenen 17 Lose Lang- nnd Sägholz u. zw. :

Los
Nr.

Lang- nnd Sägholz
Zus.
Fstm.

worunter
Forchen,

Fstm.

!
i WaldteilI. II. III. IV. VI. I. II. III.

Klasse

I 4,87 7,26 17,53 8,64 3,62 12,92 3,92 1,87 60,63 Hardt.ll 58,86 51,93 29,20 3,34 4,12 0,49 3,89 8,83 1,14 161,80NI 29,72 58,65 45 .10 4,25 2,25 0.30 9,99 4.99 2,79 157,99 62
IV 53,78 35,00 3.30 — 0,53 1,39 7,05 1,65 2,94 105 9̂4V 9,29 39,84 15,92 8.00 1,28 0,18 4,29 1,46 0,52 80',78VI — 4,75 18,94 14,71 7,46 2,48 — 0,41 0,27 49,02 37 MezgerleSteich.VN — — 12,01 15 96 4,88 0,81 — 0,62 — 34,28 26

VIII — — 2,14 6,85 4,58 1,12 — — — 14.69 FichtenIX 6,83 22,79 7.37 6.45 0.51 1,15 — 0,36 0,68 46,14X — 1,61 7,81 2.57 0,53 0.55 — — — 13 .07 OberholzXI — - 12,48 19.91 10,51 0.94 0,58 5,11 9,31 2,21 61 .05 Rotforchen HohleusteiubergXll — 1,54 17.64 12.62 3,34 0,47 — — 0,78 36,39 FichtenXIll — — 4,70 5,36 2,86 0,51 — 0,77 1,38 15 5̂8 Forchen GebersackXIV — — 0,72 2,35 11,33 2.72 — — — 17,12 BurguffXV — 1,94 6.40 7,65 7,52 0,71 — 0,28 — 24,50XVI — — — 3,73 10,83 5.52 — — — 20 6̂8 Forchen AuchtertXV I — — 2,25 11,41 13,02 1,45 2.15 2,84 2.02 35 .14 Forchen
Z « s — > SL4,8 « Fm.

kommen unter den beim Schultheißenamt einzusehenden Bedingungen im

SubwMorrswege
zum Verkauf. Liebhaber sind eingeladen. Die Offerte sind je getrennt für die einzelnen Lose in
ganzen und Zehntelsprozenteu der heurigen Fcrfttoxe für Wittberg in geschloffenem Kuvert mit der Auf¬
schrift: „Offert auf das Nadelstammholz der Gemeinde Gültigen bis

Montag, den S März 1SV8, vorm. 11 Uhr
zu welcher Zeit die Eir.lauferöffnung , welcher die Subm timten anwohnen könne? stattfindet, beim Schult-
heißenamt etazureichen. Womöglich entscheidet der Gemcmdcrcit an diesem Verkaufstag über Genehmigung
der Angebote.

Das Holz ist gereppelt und die Abfuhr ist günstig.
Im Anschluß an diesen Langholzverkouf werden im mündlichen Am'streich einzeln verkauft am

gleiche« Tage im Wald von nachm. 1 Uhr an: 88 Stück Küfer -. Ban - nnd Wagnereiche«
biS zu 60 ena Durchmesser mit zus. 57 Fm . und I Linde nnd 2 Ranhbnchen.

Abgang vom Rathaus.
Gemeiuderatr

Den 26. Februar 1908 . Vorstand : Kern.

Kä/ < N « /K'

rer Irr « « « / «/

MPÜM 6. V. LLisvr.
Timmersfeld.

Einen jüngeren tüchtigenArbeiter
sucht sofort bei gutem Lohn

Johannes Wurster.
_ Maurer.

Nagold.

Nach Eßlingen
suche ich auf 1 April ein tüchtiges

Mädchen,
das schon gedient hat.

Frau Professor Haecker.

Ich richte
jede« Freitag

eine Sendung z« reinigender
und färbender Artikel an die
Thür . Knnstfärberei Kölligsee,
Chemische Wäscherei,

Md bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. Briutzinger, Nagold.

lleckaungz/ormiilsre
liefert billigst die
G . W . Zaifer ' sche Buchdruckerei.

Nagold.

Drahtgeflechte

leckige und 6eckige
L 1,00, 1,20 und 1,50 m Höhe
r«*i- AsdielirM uni

verrinkte vrMe
empfehlen billigst

»erg H Scdmia.
Lei. str . 1. Lei. Nr . 1.

Hübsches, geräumiges

Haus M,
mit anstoßendem Nutz- ^und Obst-
garten und etwas Feld , wird in
schöner Gegend Mf 1. April vorerst
zu mieten,kouvenierenden Falls später
zu kaufen gesucht.

Anträge mit Beschreibung nnd
Preis unter V . 1852
Postamt 10 lagernd erbeten.

skWarsme
4 K Rothe X) Stern Linie

Daßllampser von
MMörvM

Auskunft erthrll« :
die Las!Star Llnlo t» X»tA«rP,r-

oder deren Agenten
tzfvd . » l» «r , BachdrsSereltesitzei

in Iltanotal - ,
Oarl Last» in lkransanrtnät.

Eine hoch-
ttächtigeGeiß

hat zu verkaufen.
Wer, sagt die Erped . d. Blts.

Linli-ung rur Mer-er IVjAlngen
ZeKeliem-er Vürtt.Krorch>!ein WSberz.

Hiedurch beehren wir uns , die verehrliche Einwohnerschaft!
Wtldbergs und Umgebung zu der a« !
Sonntag, den8. d. Ms . von aöends7 Ahr av!
im Schwcrvzwcrkdbräuhclus stüttfindenden

kLMltlLNkLlLI'
geziemenst einzuladen.

Aas JefikomiLe

Eb häuft « , 4. März 1908.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und!
Bekannten die traurige Nachricht, daß heute mittag
12 Uhr unser lieber Gatte und Vater

Philipp Zakob Noch.
nach kurzer Krankheit im Alter von 49 Jahren!
sanft in dem Her: n entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
die Gattin:

Warg. Maröara, geb. Eußlen
mit ihren Kindern.

Beerdigung : Freitag nachm. '/>S Uhr.

Pfrondorf , 5 . März 1908.

VavksaKuvK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,!

die uns bet dem schnellen Hiuscheiden unseres l.
Gatten , Vater , Bruder , Schwager , Schwieger- und
Großvater

Itzh . üg . RrNL , VlLgneru.gemeinSerLl. !
zu teil wurde, sowie für die zahlreiche Leichen- !
begleiturig von hier und auswärts sagen den herz¬
lichsten Dank
die trauernden Kinterötteöenen.

M KleiöerliLnölllng. 8

krWLdr8 -Lli8vvrkLuf Z
in Konfirmanden-Anzügen von 10
öis 20 Wk. Kerren-Anzüge modern¬
ster Stoffe von 15 öis 35 Mk. 400
Kinder-Anzüge von 3 Mark an.

Aröeiter-Anzüge in großer Auswahl, auch
ölaue Anzüge in allen Größen, sowie alle inj
dieses Fach eiuschlagende Artikel, wobei noch ^

» « IS»''.. It -»I»»tt » » »8 MM Rv /o ^
8 gewähre.

Nagold.

MMhtzeii Mil
wdestkl illl USs-k

empfiehlt fich
Fraa Emilie Renz,

wohnhaft hinter Frau Bäcker Htller
Haus.

Ein großes ev. auch 2 kleinere
unmöblierte

Zimmer
werden sofort zu mieten gesucht.

Offerten an die Exped. d. BUS.

Freitag , den 6 . März
abends 8 Uhr

im Ev. Vereillshavs

Wortag
von Kcrstov Laub:

Misfivll-erlednisse in Raßlavd
»ud ri»i . e» über die dortißkll
ZistSnbe i« Ssmmer 1907.

Mitteilungen des Staudek'
a« lS der Stadt Nagold

TodeSM«: Christian Echmid. Pr»'
paranden-Odrrlehrer. bSI alt den»
Mür, 1SW.
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